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Anwesend: 

 
Stimmberechtigte Ratsmitglieder und Sachkundige Bürger: 

CDU 
Dr.-Ing. Fiedler, Rudolf 
Gerharz, Franz-Josef vertritt: Henkel, Hans 
Hans, Josef 
Kirf, Peter 
Regh, Pia vertritt: Berg, Patrick 
Surmann, Petra 

SPD 
Bobe, Udo 
Fuchs, Ronald 
Granrath, Susan vertritt: Dr. Wolter, Karsten 
Krämer, Clemens 

GRÜNE 
Bortlisz-Dickhoff, Johannes 
Saß, Robert (3. stellv. Bürgermeister) vertritt: Brkic, Pia 

LINKE/PIRATEN 
Blech, Maria 

FDP 
von Waldow, Sebastian 

 
 
von der Verwaltung: 
Becke, Wilfried (FBL 32 Ordnung und Kultur) 
Kalle, Ulrich (FBL ÖPNV, Mobilität und Verkehr) 
Lamberty, Markus (61/1 Planung und Umwelt) 
Schiffer, Gerd (Dez. I - Beigeordneter) 
Stoiber, Wilfried (Abt. 61/1 Planung und Umwelt) 
von Dewitz, Henning (AbtL.32/2 Straßenverkehr) 
 
Schriftführer: 
Hoffacker, Daniel 

Stadt Brühl 

 

 
 

 Öffentliche Niederschrift 
 über die Sitzung des Ausschusses für Verkehr und Mobilität der Stadt Brühl am 

07.11.2016 
  

Sitzungsort: Rathaus, Ratssaal A015, Uhlstr. 3, 50321 Brühl 

Beginn der Sitzung um 18:05 Uhr. Ende der Sitzung um 20:05 Uhr. 

Vorsitz führte: Weesbach, Wolfgang 
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Gäste: 
 
 
 

Nicht anwesend / entschuldigt: 
Berg, Patrick (CDU) 
Henkel, Hans (CDU) 
Dr. Wolter, Karsten (SPD) 
Brkic, Pia (GRÜNE) 
Neumann, Annegret (DKSB) 
Weber-Aderhold, Bernd (ADFC) 
 
 

Tagesordnung 
 
 

Öffentliche Sitzung 
 

1. Niederschrift vom 20.09.2016  
 

2. Parkraumkonzept Innenstadt 
Bezug: AfVM am 22.06.2016, Top 4 

(339/2016) 

 

2.1 Parkraumkonzept (484/2016) 
 

2.2 Parkraumkonzept Innenstadt 
hier: Antrag gemäß § 24 GO NW vom 15.09.2016 

(396/2016) 

 

2.3 Anregung nach § 24 GO NRW 
hier: Anpassung Parkraumkonzept Innenstadt bezüglich Hermann-
straße, 
Bezug: Antrag von Anwohnerinnen und Anwohnern der Hermann-
straße vom 4.10.2016, AfVM 20.9.2016 

(439/2016) 

 

2.4 Bürgerbeteiligung vor Verabschiedung des neuen Parkraumkon-
zepts 
Bezug: Antrag der FDP-Fraktion vom 15.10.2016 

(449/2016) 

 

2.5 Parkraumkonzept 
Bezug: Anfrage der SPD-Fraktion vom 16.10.2016 

(448/2016) 

 

2.6 Anregung nach § 24 GO NRW; 
hier: Anpassung Parkraumkonzept Innenstadt bezüglich Schützen-
straße, 
Bezug: Antrag von Frau Luise Küster u.a., Schützenstr. 25, 50321 
Brühl vom 17.10.2016 

(470/2016) 

 

3. Verkehrssituation in der Chlodwigstraße und Ubierstraße 
hier: Antrag nach § 24 GO NRW von Frau Ingeborg Goldammer, 
Chlodwigstraße 2, 50321 Brühl vom 02.06.2016 – weitergeleitet an 
AfVM 

(395/2016) 

 

4. Parksituation Obermühle 
hier: Einrichtung einer Halteverbotszone im Abschnitt Haus Nrn.1 
bis 25 
Bezug: VKA vom 07.02.1995, Vorlage Nr. 20/88a und AfVM vom 
20.09.2016, Vorlage Nr. 407/2015 

(460/2016) 
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Sitzungsverlauf 
 

Ausschussvorsitzender Wolfgang Weesbach eröffnet die Sitzung des Ausschusses für 
Verkehr und Mobilität um 18:05 Uhr und stellt fest, dass die Einladung form- und fristge-
recht erfolgt und der Ausschuss für Verkehr und Mobilität beschlussfähig ist. 
 

Vorsitzender Weesbach gibt zu Protokoll, dass bei der Endscheidungsfindung die Vorla-
ge *407/2016 zu TOP 2.2 , welche versehentlich nicht mit in der Tagesordnung genannt 
wurde,  berücksichtigt und als Tischvorlage beigefügt wurde. Ebenso wurden die Bür-
geranträge berücksichtigt. Der Änderungsantrag der Bürgerinitiative vom 20.09.2016 ist 
ebenfalls bei der Endscheidungsfindung berücksichtigt worden. 
 
 

Öffentliche Sitzung 
 

 

1. Niederschrift vom 20.09.2016 
 

Herr Hans weist darauf hin, dass es sich bei seinem Wortbeitrag aus der Ausschusssit-
zung vom 20.09.2016 zu TOP 2.1, um das Gebiet „In der Maar“ handle und nicht wie an-
gegeben um die Schützenstraße. Somit ist der Abschnitt wie folgt zu ergänzen: 
 

„Herr Hans merkt an, dass die Parksituation in der In der Maar 
stabil sei und seit Jahren gut funktioniere. Eine kostenpflichtige Lösung, wie im Konzept 
vorgesehen, würde wohl für großen Unmut unter den Bürgern führen und spricht sich für 
die bisherige Regelung aus.“ 
 

2. Parkraumkonzept Innenstadt 

Bezug: AfVM am 22.06.2016, Top 4 

339/2016 

 

Vorsitzender Weesbach weist darauf hin, dass die Endscheidungen unter Einfluss und 
Abwägung der Bürgerantrage stattfand. Ebenso weist er drauf hin, dass es beispielsweise 
aus dem Bereich der Schützenstraße 2 Anträge gibt, welche inhaltlich recht gegensätzlich 
sind.  
 

Herr Schiffer korrigiert den Bürgerantrag Vorlage 470/2016 von Frau Küster. Hierzu ha-
ben 37 anstatt 17 Petenten den Antrag unterzeichnet, mit dem Hinweis, dass einige Per-
sonen aus der Schützenstraße beide Anträge unterschrieben hätten. 
 

Herr Kirf fragt an, ob bei einer endgültigen Endscheidung über das Parkraumkonzept die 
TOP 2.2 bis 2.6 dann nochmals explizit endschieden werden müssen oder ob es dann 
durch den herbeigeführten Beschluss erledigt sei. 
 

Herr Schiffer stimmt dem zu und ergänzt, dass die Bürgeranträge in der letzten Version 
des Parkraumkonzeptes komplett, beziehungsweise manche zumindest teilweise berück-
sichtigt wurden. 
 

Herr Weesbach ist einverstanden, merkt jedoch an,  ggf. im Vorfeld über den gestellten 
FDP-Antrag abzustimmen, da dieser am weitreichensten sei, um dann danach zu den an-
deren Punkten überzugehen.  
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Herr von Waldow stimmt der vorgeschlagenen Vorgehensweise im Verfahren zu, somit 
wird der Antrag der FDP nicht berücksichtigt. 
 

Beschluss: 
 
 
Der Ausschuss für Verkehr und Mobilität berät unter Tagesordnungspunkt 2.1 über das 
gesamte Parkraumkonzept. Die Tagesordnungspunkte 2.2 bis 2.6 werden im Tagesord-
nungspunkt 2.1 mit berücksichtigt und beraten. 
 
 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 

 

2.1 Parkraumkonzept 484/2016 
 

Vorsitzender Weesbach ruft Tagesordnungspunkt 2.1 mit der Vorlage 484/2016 auf. 
 

Herr Bobe bittet um Erläuterung  folgender Punkte: 
 
Zum einen die 90 Prozent Kalkulation zum Parken am Finanzamt und zum anderen die 
Parkregelung in der Carl-Schurz-Straße.  
 
Der Vorsitzende übergibt das Wort an Herrn Krämer. 
 

Herr Krämer führt an, dass, wenn das Parkraumkonzept in der aktuellen Fassung so be-
schlossen würde, dann wären die Bewohner der Carl-Schurz-Str. die einzigen Bewohner 
im Bereich der Innenstadt, die durch das Konzept benachteiligt würden. Die Carl-Schurz-
Straße sei die einzige Straße, in der das Parken für Anwohner erst ab 18 Uhr gestattet 
sei. Dies war für die Bereiche der Hermannstraße und der Schützenstraße ebenfalls an-
gedacht, ist jedoch durch die Bürgeranträge geändert worden. Des Weiteren berichtet 
Herr Krämer, dass die Carl-Schurz-Straße eher den Charakter einer Einkaufsstraße habe. 
Der Benachteiligung würde genüge getan, wenn die ersten beiden Parkplätze beim ein-
biegen in die Carl-Schurz-Straße auf Höhe des Sanitätshauses ausschließlich Parkplätze 
für Bewohner ab 18 Uhr seien. Alle übrigen Parkplätze könnten  von den Bewohnern auch 
tagsüber genutzt werden. Die ansässigen Geschäfte wie ein Imbiss, Café oder ein Biola-
den würden nur selten mit dem PKW angefahren. Eine Ausnahme wäre hier ein Brautmo-
dengeschäft, jedoch wäre hier bei einem längeren Besuch ein Platz in der Tiefgarage zu 
empfehlen. Herr Krämer hält seine Ausführungen für angemessen und vertretbar und be-
antragt dahingehend eine Änderung des Parkraumkonzeptes. 
 

Herr Bortlisz-Dickhoff weist daraufhin, dass laut der aktuellen Vorlage in der Hermann-
straße Bewohnerparken rund um die Uhr vorgesehen ist. Carl-Schurz-Straße und Schüt-
zenstraße sind zu Teilen davon ausgenommen, weil der Einzelhandel kurzfristige Park-
möglichkeiten für unumgänglich hält.  
 

Herr von Waldow spricht sich gegen das Parkraumkonzept aus, da dieses nicht stimmig 
sei. 
 

Vorsitzender Weesbach bittet um Verständnis, dass das Konzept auch seitens der Ver-
waltung erst einmal erprobt werden muss und man nach einem Jahr ein Erfahrungsbericht 
vorlegen sollte um dann ggf. bei sich ergebenen Problemen nachsteuern zu können bzw. 
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dann Änderungen an dem Konzept vorzunehmen. Ebenso wären auch die Bürgerinnen 
und Bürger mit einzubeziehen. 
 

Herr Kirf spricht sich für eine gesamte Umsetzung des Konzeptes aus. Ebenso für einen 
klar definierten Zeitraum und eine klare Unterrichtung der Bürgerschaft über das Park-
raumkonzept. Er bittet um Abänderung des Textes im Konzept zum Bereich In der Maar. 
Herr Kirf bringt folgenden Textvorschlag ein: 
 
„Die Verwaltung wird gebeten, zu prüfen, ob und wo in dem Einzugsgebiet der südlichen 
Innenstadt für Einpendler Parkraum geschaffen werden kann. Eine Änderung der Park-
raumbewirtschaftung im Geltungsbereich In der Maar, Walldorfer Straße, Walberberger 
Straße, Mertener Straße, Roisdorfer Straße und Hubert-Geuer-Straße wird solange aus-
gesetzt.“ 
 
Der Hintergrund sei, wie bereits diskutiert, dass für diejenigen, welche aus diesem Gebiet 
herausgedrängt würden, momentan keine Alternative angeboten werden kann. 
 

Herr Bobe schlägt vor, alle Anträge außer Acht zu lassen und das Konzept, so wie von 
der Verwaltung vorgeschlagen, erst einmal für ein Jahr zu testen. Auflage wäre hier, nach 
Ablauf eines Jahres solle dann ein Ergebnis präsentiert werden. Er befürchtet, dass der 
Ausschuss anderenfalls in ferner Zukunft nicht zu einer Beschlussfassung kommen wür-
de. 
 

Herr Bortlisz-Dickhoff spricht sich ebenfalls für eine Umsetzung des Gesamtkonzeptes 
aus. Er benennt die Vorteile bezüglich des Parksuchverkehrs. Er betont, dass die Verwal-
tung bei der Erstellung  des Konzeptes auf jede Straße individuell eingegangen sei. Herr 
Bortlisz-Dickhoff bittet ebenfalls die Verwaltung, die Kalkulation betreffend des Parkplat-
zes am Finanzamt zu erläutern. 
 

Herr Kirf merkt an, dass sie dem Vorschlag der Parkraumbewirtschaftung zum jetzigen 
Zeitpunkt zustimmen, wenn diese im Bereich In der Maar ausgesetzt würde. 
 

Frau Blech spricht sich für ein Umsetzen des Konzeptes In der Maar aus und berichtet 
von Parkproblemen. Des Weiteren fragt sie an, ob die Bewohner, welche zurzeit auf dem 
Belvedere Parkplatz parken, dort auch weiterhin stehen dürfen oder ob diese auf den 
Parkplätzen am Finanzamt parken müssen. 
 

Herr Schiffer führt an, um auf die im Vorfeld gestellten Fragen bezüglich des Parkens am 
Finanzamt einzugehen, dass mit einer Auslastung des Parkplatzes von 90 Prozent zu 
rechnen ist. Dies sei auf die hohe Nachfrage von Pendlern, aber auch auf ansässige In-
nenstadtbewohner zurück zu führen, welche eine wesentlich teurere Parkmöglichkeit an-
gemietet haben. Für den Fall, dass für die Anmietung der Stellplätze nicht genügend 
Pendler gefunden würden, welche nicht bereit sind 40€ für einen Stellplatz zu zahlen, 
könnten diese an Anwohner der Innenstadt vermietet werden. Da in der Innenstadt pro 
Haushalt lediglich ein Parkausweis ausgestellt wird, könne dort auch ein eventuell vor-
handenes Zweitfahrzeug abgestellt werden. Er sieht der Auslastung des Parkplatzes am 
Finanzamt durch Pendler und Anwohner positiv entgegen. 

 

Herr Schiffer geht sodann auf die Parksituation in der Carl-Schurz-Straße ein und zeigt 
auf, dass es dort eine ähnliche Regelung wie in der Schützenstraße gäbe, nach der die 
ersten Parkplätze der Straße ausschließlich tagsüber für den Einzelhandel vorgesehen 
sind.  Er stimmt dem Vorschlag von Herrn Krämer zu, die ersten 5-6 Parkplätze in der 
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Carl-Schurz-Straße für den Einzelhandel und den Rest der Straße für das Anwohnerpar-
ken vorzusehen. Jedoch erinnert Herr Schiffer daran, dass dies bereits eine vorbereitende 
Maßnahme sein soll, für den generellen Verzicht von Parkplätzen in diesem Bereich. 
 

Herr Krämer gibt an, dass in der Carl-Schurz-Straße 30 Parkausweise ausgestellt wur-
den, diesen aber nur 15 Parkplätzen gegenüber stehen. Die Parkflächen könnten hier 
nicht kompensiert werden, da die Innenstadt in zwei Bereiche eingeteilt sei und somit wä-
re beispielsweise ein ausweichendes Parken in der Wallstraße nicht möglich. Auch das 
Bewohnerparken am Amtsgericht, welches zur Kompensation gedacht war, sei dort erst 
ab 18 Uhr möglich. 
 

Herr Hans spricht sich nochmals für ein Aussetzen des Parkraumkonzeptes im Bereich In 
der Maar aus. Dort herrsche eine funktionierende Parksituation zwischen Anwohnern und 
Pendlern. 
 

Herr Schiffer sagt nach kurzer Prüfung zu, dass ein Nutzen der ersten 5-6 Parkplätze 
tagsüber für den Einzelhandel vertretbar sei. Jedoch müsste die Realisierung der Beschil-
derung vor Ort noch geprüft werden. 
 

Vorsitzender Herr Weesbach lässt über das Parkraumkonzept Innenstadt abstimmen. 
Hinsichtlich des FDP Antrages wird die Verwaltung gebeten eine Informationsbroschüre 
für die betroffenen Anwohnerinnen und Anwohner zu erstellen.   
 

Beschluss: 
 
Der Ausschuss für Verkehr und Mobilität beschließt das Parkraumkonzept Innenstadt ge-
mäß der Vorlage 339/2016 mit Ausnahme des Bereiches In der Maar, sowie der Bewoh-
nerparkregelung in der Carl-Schurz-Straße, in der die ersten 5-6 Parkplätze für Bewoh-
nerparken ab 18 Uhr vorgesehen sind 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 

 

2.2 Parkraumkonzept Innenstadt 

hier: Antrag gemäß § 24 GO NW vom 15.09.2016 

396/2016 

 

 
 

2.3 Anregung nach § 24 GO NRW 

hier: Anpassung Parkraumkonzept Innenstadt bezüglich Her-

mannstraße, 

Bezug: Antrag von Anwohnerinnen und Anwohnern der Her-

mannstraße vom 4.10.2016, AfVM 20.9.2016 

439/2016 

 

 
 

2.4 Bürgerbeteiligung vor Verabschiedung des neuen Parkraum-

konzepts 

Bezug: Antrag der FDP-Fraktion vom 15.10.2016 

449/2016 

 

 
 
 


